
Kreis Gütersloh

Neuer Obermeister

Gerd Lemmen leitet
jetzt die Sanitär-Innung

kümmern. „Unter dem Druck der
ständig steigenden Energiekosten
und knapper werdenden Ressour-
cen ist die technische Entwick-
lung in unserem Handwerk ra-
sant“, erklärte Lemmen. „Als In-
nung wollen wir dafür Sorge tra-
gen, dass sich unsere Mitglieder
immer auf dem aktuellen Stand
der energiesparenden und um-
weltschonenden Technik befin-
den.“

Dafür lieferte die Innungsver-
sammlung gleich den Beweis: In
einem Vortrag demonstrierte Dr.
Claus vom Reckenberg-Berufs-
kolleg die Wirkungsweise des hy-
draulischen Abgleichs. Damit
wird eine optimale Einstellung
der Heizungsanlage erreicht.

Kreis Gütersloh (gl). Gerd
Lemmen ist neuer Obermeister
der Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik des Kreises Güters-
loh. Einstimmig sprachen ihm
seine Kollegen im Rahmen einer
Innungsversammlung in der Aula
des Reckenberg-Berufskollegs
das Vertrauen aus.

Lemmen, Geschäftsführer der
Firma Meyer und Lemmen Haus-
technik in Rheda-Wiedenbrück,
tritt die Nachfolge von Ulrich
Kleinhans an. Der bisherige
Obermeister zieht sich nach 30
Jahren Selbstständigkeit aus dem
aktiven Berufsleben zurück. Der
52-jährige neue Obermeister will
sich intensiv um das Thema Aus-
und Weiterbildung in der Innung

Wechsel bei der Sanitär- und Heizungs-Innung: Gerd Lemmen (links)
löst Ulrich Kleinhans als Obermeister ab.

„Danke für euer Engagement“: Der SPD-Bundestagsabgeordnete Klaus Brandner mit den Besuchern aus
dem Kreis Gütersloh vor der Glaskuppel des Reichstag in Berlin.

Einladung in die Hauptstadt

Ehrenamtliche mit Brandner in Berlin
macht“, sagte Ulrich Gargosch
vom Vorstand des Handball-
clubs 07 Gütersloh. In diesem
Rahmen unterhielt sich der Bun-
destagsabgeordnete auch mit den
Besuchern über ihren Einsatz.

Aber nicht nur zwischen Klaus
Brandner und seinen Gästen
stimmte die Atmosphäre: Die
Gruppenmitglieder verstanden
sich auch untereinander gut. Ob
Rassegeflügelzüchter, Sportver-
einsmitglieder oder Sänger – ge-
meinsam genossen sie die Tage.
Zu den Höhepunkten der Reise
gehörte auch der Auftritt des
Shanty-Chors „Die Emsmöwen“
aus Rheda-Wiedenbrück: Auf
dem Dach des Bundestags stimm-
te der Vorsitzende Klaus Frieske
mit seinen Sängern und Klaus
Brandner ein Ständchen an.

Schloss Cecilienhof in Potsdam,
ein Termin im Auswärtigen Amt
und andere Höhepunkte standen
für die Delegation aus dem Kreis
Gütersloh auf dem Programm.
„Die Bürger sollen auch einen
Blick hinter die Kulissen des poli-
tischen Berlins werfen können“,
erklärte Klaus Brandner. Er
nahm sich Zeit, um die Gruppe
durch die Räumlichkeiten des
Deutschen Bundestags zu führen.

„Vielseitig, spannend und be-
reichernd“, so lautete das Urteil
der Besucher nach dem dreitägi-
gen Hauptstadtaufenthalt. Wer
vom umfassenden Tagespro-
gramm noch nicht genug hatte,
durfte Klaus Brandner am ersten
Abend als Stadtführer im nächt-
lichen Berlin erleben. „Das war
Klasse und hat großen Spaß ge-

Kreis Gütersloh (gl). „Der eh-
renamtliche Einsatz von Bürgern
verdient Anerkennung – ob im
Handballverein, bei der Deut-
schen Lebensrettungsgesellschaft
(DLRG), im Shanty-Chor oder für
die Dorfgemeinschaft“, heißt es
in einer Pressemitteilung des Bü-
ros von Klaus Brandner. Im Kreis
Gütersloh gestalteten Bürger die
Gesellschaft aktiv und bereicher-
ten sie. Deshalb hat der SPD-
Bundestagsabgeordnete 50 von
ihnen für drei Tage nach Berlin
eingeladen. „Ein besonders Dan-
keschön für besonderen Einsatz“,
sagte Brandner im Gespräch mit
den Frauen und Männern.

Der Besuch des Neuen Muse-
ums, eine Führung durch die Ge-
denkstätte des Deutschen Wider-
stands, ein Spaziergang durch das

Campingfreunde

Clubabend am
Mittwoch fällt aus

Kreis Gütersloh (gl). Der
monatliche Clubabend am
Mittwoch, 26. Mai, muss Aus-
fallen. Das haben die Cam-
pingfreunde „Kiek Sueh“ mit-
geteilt. Das nächste Treffen
findet am Mittwoch, 30. Juni
ab 20 Uhr im Clublokal, Gast-
haus Henkenjohann, Eiserstra-
ße 18 in Verl, statt. Weitere In-
formationen gibt es beim Vor-
sitzenden Peter Ingenhaag un-
ter w 05246/2563 und im In-
ternet:

1
www.cf-kiek-sueh-gue-
tersloh.de

Herzebrock-

Clarholz

An die Anfangszeit der KFD St. Christina erinnerten (v. l.) Luzie Voß, Elisabeth Feldmann und Anne Kiff-
meier in historischen Kostümen auf der Bühne im Festzelt. Bilder: Schäfer

Als Geburtstagstorte zum süßen Finale grüßte Luzie
Voss von der Theatergruppe die rund 300 Gäste des
Festakts im Zelt.

Ehrengäste: (v. l.) Diözesanvorsitzende Marlis Meer-
meier, Ortsvorsitzende Christel Elbracht und Be-
zirksvorsitzende Heidi Bellmann.

Eigene Vorstellungen in die Politik einbringen
allen Aktiven, die zur Gestaltung
des Festakts beigetragen haben,
Dank zu sagen. Sie erhielt eben-
falls ein aufrichtiges Dankeschön
im Namen des Vorstands durch
Theresia Henneken und Christel
Kadatz.

Schöne zu erzählen. Im musikali-
schen Wechsel mit Tobias Schöß-
ler am elektrischen Klavier und
Susanne Kordes an der Querflöte
sorgten sie für Unterhaltung. Und
nach vielen guten Wünschen
blieb Christel Elbracht nur noch,

stellungen in die Politik einzu-
bringen“, sagte die Vize-Bürger-
meisterin.

Was in 100 Jahren politisch,
weltlich und kirchlich passiert
ist, davon wussten Irmgard Kuh-
re, Christina Rudzki und Brigitte

Jutta Jostkleigrewe-Vielstädte
hatte als stellvertretende Bürger-
meisterin den Rückblick auf 100
Jahre im Gepäck und übermittel-
te Glückwünsche von Rat, Ver-
waltung und allen Bürgen. „Nut-
zen sie ihre Möglichkeit, ihr Vor-

Die Gartenfreunde im Hei-
matverein Herzebrock binden
am Freitag, 28. Mai, die Kränze
zum Heimat- und Schützen-
fest. Treffpunkt: 15 Uhr, Fürst-
Adolf-Straße 5.

Kurz & knapp

25. bis 27. Mai

Ralph Brinkhaus besucht Kloster Mor Gabriel
Aramäern wie Ischo Can (CDU-
Ratsherr in Gütersloh), Eliyo Ce-
tin (Mitglied des CDU-Kreisvor-
stands), Andreus Aras (Verein
DETA), Nuri Akbaba (Vorsitzen-
der der St.-Maria-Gemeinde und
Mitglied des CDU-Ortsvorstands
Gütersloh) und Circis Gök (St.-
Maria-Gemeinde).

schlechterung der Rahmenbedin-
gungen verfolgt wird. Der Rat der
Stadt Gütersloh hat im vergange-
nen Jahr eine Resolution verab-
schiedet und sich darin für die
Achtung der Minderheitenrechte
von syrisch-orthodoxen Christen
in der Türkei ausgesprochen.

Begleitet wird Brinkhaus von

wie der syrisch-orthodoxen
Christen in Deutschland dar.

Derzeit ist das Kloster Gegen-
stand mehrerer Gerichtsverfah-
ren. Beobachter sind der Auffas-
sung, dass von gegnerischen Par-
teien eine Schließung des Klos-
ters oder eine das Kloster in sei-
ner Existenz bedrohenden, Ver-

Im Tur Abdin wird Brinkhaus
syrisch-orthodoxe Kirchen und
Klöster besuchen, darunter das
Kloster Mor Gabriel. Mor Gabriel
stellt als eines der ältesten christ-
lichen Klöster weltweit das geist-
liche Zentrum der heute noch im
Südosten der Türkei lebenden sy-
risch-orthodoxen Minderheit so-

Kreis Gütersloh (gl). Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus, reist heute, Dienstag
in den Tur Abdin im Südosten der
Türkei. Der Tur Abdin ist die
Herkunftsregion eines großen
Teils der aramäischen Familien
syrisch-orthodoxen Glaubens, die
heute im Kreis Gütersloh leben.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh
Dienstag, 25. Mai 2010

Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Harsewinkel, Werther, Borg-
holzhausen und Versmold.
Blindentreff: 14 bis 17 Uhr
Kaffeenachmittag, Siewecke-
straße 2, Gütersloh.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 19292, abends und nachts.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohliche Zustände,
w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0521/19292.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0521/19292.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.

100 Jahre KFD St. Christina

Frauen gestalten
Gemeindeleben
mutig und bunt

den dreistündigen Festakt galt.
Marlis Meermeier, KFD-Diöze-

sanvorsitzende, stellte insbeson-
dere das Engagement der KFD
Deutschlands in einzelnen Berei-
chen in den Mittelpunkt. Ob An-
erkennung der Erziehungsleis-
tung, Vereinbarkeit von Familie
und Beruf, Rentenmodell oder
anderes: „Ich kann ihnen vieles
zeigen, was uns so wertvoll
macht.“ Marlies Meermeier fand
den Bogen zum Jahresmotto der
Herzebrocker „Wie eine Perle“.
Davon hatte sie übrigens 630 auf-
gefädelt, entsprechend der Herze-
brocker Mitgliederzahl, und
überreichte die Kette Christel El-
bracht. „Damit sie merken, wie
das ist, eine ganze KFD am Hals
zu haben“, sagte die Diözesanvor-
sitzende lachen.

Ob Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Christian Hamersmeyer,
Kirchenvorstandsvorsitzende Ur-
sula Schulte-Beckhausen, Pfarrer
Josef Kemper als Pastoralver-
bundsleiter oder Pfarrer i. R.
Horst Kortmann: Alle sagten
Dank für die Arbeit der KFD, die
das Gemeindeleben bunt, vielfäl-
tig und anspruchsvoll halte. Heidi
Bellmann, KFD-Vorsitzende im
Bezirk Wiedenbrück überreichte
Rosen, die jeweils für eine Beson-
derheit der KFD Herzebrock
standen: Tradition, Herausforde-
rung, Neugierde, Erfahrungen,
Mut, Beherztheit und zahlreiche
Begabungen.

Herzebrock-Clarholz (das).
Eins ist klar: Die Mitglieder ste-
hen hinter „ihrer“ Frauengemein-
schaft. Annähernd 300 Gäste
kann Christel Elbracht als Vorsit-
zende der katholischen Frauenge-
meinschaft St. Christina zum
Festakt aus Anlass des 100-jähri-
gen Bestehens begrüßen. Zum
Großteil eben Frauen aus den ei-
genen Reihen, die durch ihr Inte-
resse Anerkennung und Wert-
schätzung zeigen. Und sich damit
einreihen in den Tenor der Veran-
staltung, der ein lebendiges Bild
der KFD zeichnet – nach 100 Jah-
ren.

„Sie sind die Hauptpersonen,
liebe Mitglieder“, grüßte Christel
Elbracht in die Reihen des Fest-
zelts. „Frauen in der vierten Ge-
neration, die leidenschaftlich
glauben und leben, wie es im
Leitbild der KFD heißt.“

Natürlich hatten sich nach dem
Gottesdienst, der von KFD-Di-
özesanpräses Roland Schmitz ze-
lebriert und vom Kirchenchor St.
Christina musikalisch gestaltet
wurde, auch viele Gäste einge-
reiht. Mit dabei die Ehrenvorsit-
zenden Lucia Börger und Angela
Feldmann sowie Vertreter be-
freundeter Vereine und die Fest-
redner. Davon gab es gleich sie-
ben an der Zahl. Sie gestalteten
ihre Grüße knackig und unter-
haltsam, was ohnehin durch ein-
fallsreiche Programmpunkte für

RV Oelde

Luftsegler-Team
mit bester Taube

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der fünfte Preisflug der Brief-
tauben-Reisevereinigung (RV)
Oelde und Umgebung wurde
vom Team Hermann Schlief
und Martin Stiens vom Verein
„BLV Luftsegler Oelde“ domi-
niert. Sie stellten nicht nur die
Siegertaube, sondern errangen
eine der drei begehrten Bron-
ze-Medaillen vom Verband
Deutscher Brieftaubenzüchter.

Der Auflass der 1987 Brief-
tauben erfolgte am Samstag
um 10 Uhr in Tennenlohe (325
Kilometer Entfernung) bei
bestem Wetter durch Fluglei-
ter Martin Stiens. Die Sieger-
taube erreichte trotz leichten
Gegenwinds eine Geschwin-
digkeit von knapp 75 Kilome-
tern pro Stunde. Die besten
Züchter aus Herzebrock-Clar-
holz beim fünften Preisflug:
Platz 2. und 11. Schlaggemein-
schaft (SG) Helmut Thimm
und Friedrich „Fiti“ Lotz, 3.
Heiner Schojohann (alle
„Heimkehr Lette“).

Um 14.52 Uhr wurde mit ei-
ner Taube vom Team Schlief
und Stiens die Preisliste ge-
schlossen. Die Bronze-Medail-
le errangen die Züchter Her-
mann Schlief und Martin
Stiens (Luftsegler Oelde), Hel-
mut Thimm und Friedrich Lotz
(Heimkehr Lette), sowie Hu-
bert Peitz (Rekord Oelde). In
der RV-Meisterschaft führen
Hermann und Martin Stiens
(Luftsegler Oelde)

1 www.rv-oelde.de
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